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für den 
Kreis Danziger Höhe. 
N 77. Dlraxzig, den 26. September 1900. 


Amtlicher Theil. 
LVerfügungen u. Bekanntmachungen des Landratbs u. des Kreis-Ausſchuſſes. 


1. Nach 8 3 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden nom 
24. Mai 1898 ſoll in der Regel der erforderliche Vorſpann durch Ermiethung der Fuhrwerke 
ſeitens der Militärbehörden beſchafft und die Geſtellung des Vorſpanns von den Ortſchaften nur 
ann verlangt werden, wenn es nicht gelingt, den Bedarf rechtzeitig zu den vom Bundesrath feſt⸗ 
geſetzten Preiſen zu decken. Die Cuts und Gemeindevorſtände weiſe ich daher an, die Militär⸗ 
verwaltung bei der Beſchaffung des Vorſpanns durch Miethsfuhrwerke ſtets wirkſam zu unterſtützen. 
f Ich mache hierbei beſonders darauf aufmerkſam, daß jetzt erheblich höhere Entſchädigungen 
für alle Leiſtungen über 12 Stunden innerhalb deſſelben Tages, ſowie für ermiethete Fuhrwerke 
| gemeinfamen Uebungen mehrerer Armeekorps gewährt werden dürfen, und daß ferner den 
Vermiethern von Fuhrwerken die gleichen Rechte zugebilligt werden können, weiche den Beſitzern 
der Geſtellung des Vorſpanns für Verluſte, Beſchädigung und außergewöhnliche Abnutzung 
von Zugthieren, Wagen und Geſchirr nach § 9 Ziffer 1 des Geſetzes zuſtehen. 


Danzig, den 19. September 1900. 
Der Landrath. 


* I Peer — en E — 


2. Unter den Schweinen des Schmiedemeiſters Treder und des Einwohners Zerrinius in 
Sperlingsdorf, Kreis aan Niederung, iſt die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 20. September 1900. 
Der neee 
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38 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung vom 5. März er. (Beilage zu No. 19 
des Kreisblatts) beauftrage ich ſämmtliche Ortsvorſtände des Kreiſes, alle in der Zeit 
vom 1. Juli bis Ende September d. Js. im Alter von 6 bis 14 Jahren zu⸗ 
gezogenen oder weggezogenen ſchulpflichtigen Kinder ihrer Ortſchaft dem Lehrer 
der Ortsſchule in einer Nachweiſung namhaft zu machen und ihm dieſelbe bis 
ſpäteſtens zum 8. Oktober er. zu übergeben. 


Danzig, den 20. September 1900. 
Der Wander ae. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


4. Bekanntmachung. 


Im Intereſſe der Empfänger hat der Herr Finanzminiſter im Einverſtändniß mit der 
Ober⸗Rechnungskammer beſchloſſen, verſuchsweiſe die Zahlung der Wittwen⸗ und Waiſengelder, 
Wittwen⸗ und Waiſenrenten, Wittwenpenſionen, ſowie der im Voraus zahlbaren Unterſtützungen 
und Erziehungsbeihilfen innerhalb des deutſchen Reiches bis zum Monatsbetrage von 800 % im 
Wege des Poſtanweiſungs⸗Verkehrs ohne Monats Quittungen für die Fälle zuzulaſſen, in denen 
die Erhebung durch den Bezugsberechtigten ſelbſt — nicht durch einen Dritten (Vormund, Pfleger, 
Bevollmächtigten) — erfolgt, Bei Waiſengeldern gilt hierbei die wittwengeldberechtigte Mutter als 
bezugsberechtigt. 


Die Zuſendung erfolgt nur auf ſchriftlichen Antrag der Berechtigten, welcher ent— 
halten muß: 


1. Die Erklärung, daß die Zuſendung und Aushändigung des Geldes auf Gefahr And 
Koſten des Empfängers geſchieht. 


2. Den Verzicht auf eine beſondere Benachrichtigung von der Abſendung des Geldes. 


3. Die Verpflichtung, der zahlenden Kaſſe von jedem Wechſel des Wohnſitzes (bei Ver⸗ 
meidung der Aufhebung der Zuſendung mittelſt Poſtanweiſung) rechtzeitig Anzeige 
zu machen. 


4. Die Verpflichtung, der zahlenden Kaſſe von dem Ableben eines waiſengeldberechtigten 
Kindes, und, ſofern Waiſengeld über 16 Jahr alter Töchter in Frage kommt, von 
deren etwaiger Verheirathung, ſowie von dem etwaigen Eingehen oder Wiedereingehen 
einer Ehe Seitens der Empfangsberechtigten ſelbſt unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 


5. Die Verpflichtung, im Monat Marz vorſchriftsmäßige Jahresquittung an die zahlende 
Kaſſe einzureichen, andernfalls die Abſendung der nächſten Rate unterbleibt. Gedruckte 
Formulare zu ſolchen Anträgen ſind bei den betheiligten Kaſſen vorräthig zu halten 
und den Empfängern auf Wunſch unentgeltlich zu verabfolgen. 


I 


Ferner hat der Herr Finanzminiſter verſuchsweiſe nachgelaſſen, daß die vorbezeich⸗ 
nelen Bezüge, welche nicht im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs zur Zahlung gelangen, wenn der 
Fälligkeitstag ein Sonntag oder Feſttag iſt, ſchon am letztvorgehenden Werktage gezahlt werden. 
Die zahlenden Kaſſen ſind indeſſen zur Beanſtandung oder verfrühten Zahlung befugt, wenn — 

3. B. bei Erkrankung des Bezugsberechtigten — die Gefahr eines Verluſtes vorliegt. 


Danzig, den 13. September 1900. 
Königliche Regierung. 
gez. Fornet. 


5 Pferde⸗Verkauf. 


Am 1. Oktober, Vormittags von 8 Uhr ab, werden auf dem Kaſernenhof des 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, Langfuhr, ca. 30 Dienſtpferde des Regiments und der Jäger⸗ 

ö Eskadron und Vormittags von 11 uhr ab auf dem Hof der Artillerie-Kaſerne, Hohe 

Feigen, ca. 20 Dienftpferde des Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 36, in öffentlicher Auction an den 
Neiftbietenden verkauft werden. 


1. Leib⸗Huſaren Regiment Nr. 1. 


Bekanntmachung. 
6. Die Nobeler Brücke über die alte Radaune wird einer Reparatur wegen in der Zeit 
vom 1. bis 5. Oktober cr. geſperrt. 
Danzig, den 25. September 1900. 
Der Deichhauptmann 
Wannow. 


Nichtamtlicher 1 5 e il. 
Einen 48“ Breitdreſchkaſten ae a ae a Se, 


erhalten, wegen Anſchaffung eines Dampf⸗Dreſchapparates preiswerth zu verkaufen. 
Drews, Woſſitz. 


— 


Ein ordenklicher, unverheiratheter Hofmeiſter, 


der etwas Stellmacherarbeit verftehen und die Dampfdreſchmaſchine führen muß, findet vom 
Oktober cr. ab Stellung bei M. Doerksen, Gr. Zünder. 
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